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Weiteren Schaden abwenden
Regierungsrat Dieter Egli fordert volkswirtschaftliche Verantwortung der UBS nach CS-Notrettung

Aus Sicht des Volkswirtschafts-
direktors Dieter Egli ist es zu 
bedauern, dass nur drei Jahre 
nach der Aufgabe der Regional-
bank Neue Aargauer Bank durch 
die Credit Suisse (CS) der Aargau 
schon wieder von einer grossen 
Bankenzusammenlegung betrof-
fen ist, die Filialschliessungen 
und Stellenabbau zur Folge 
haben dürfte.

«Ich bedaure die negative Entwick-
lung der Credit Suisse in den vergan-
genen Monaten und Tagen. Gleichzei-
tig bin ich erleichtert, dass mit der 

Übernahme der Credit Suisse durch 
die UBS Bundesrat und Nationalbank 
mit den beiden Banken rasch eine Lö-
sung gefunden haben. Ich hoffe, dass 
die am Wochenende notfallmässig 
herbeigeführte Lösung die beabsich-
tigte Wirkung zeigt», sagt Dieter Egli, 
Vorsteher des Departements Volks-
wirtschaft und Inneres. 

Wichtig sei, dass damit weiterer 
volkswirtschaftlicher Schaden abge-
wendet werden kann. Daran sei die 
Lösung zu messen. Regierungsrat 
Dieter Egli erwartet, dass mit der 
Übernahme durch die UBS die Stabi-
lität der CS gesichert und der Liquidi-
tätsverlust der vergangenen Tage ge-
stoppt werden kann. Er hofft zudem, 
dass es auf den Finanzmärkten zu 

keinen weiteren Verwerfungen 
kommt, was das Finanzsystem zu-
sätzlich belasten könnte. «Es ist 
wichtig, dass Ruhe im Schweizer Fi-
nanzsystem einkehrt und die KMU 
und die Privatkundinnen und -kun-
den die notwendige Sicherheit zu-
rückerhalten», sagt Volkswirtschafts-
direktor Dieter Egli.

Folgen sind  
noch unklar

Der Aargau ist von der Übernahme 
der CS durch die UBS besonders be-
troffen. Im August 2020 hatte die CS 
die Neue Aargauer Bank (NAB) über-
nommen. Volkswirtschaftsdirektor 
Dieter Egli ist mit den regionalen Ver-

antwortlichen der beiden Banken in 
Kontakt. Noch sind die weiteren Fol-
gen der Übernahme unklar. «Wir ge-
hen davon aus, dass es auch bezüg-
lich Filialnetz und Personal Konse-
quenzen haben wird», sagt Egli. «Wir 
erwarten, dass sozialverträgliche Lö-
sungen erarbeitet werden, wenn es 
zu Stellenabbau kommt. Das Amt für 
Wirtschaft und Arbeit wird die Be-
troffenen bei der Stellensuche unter-
stützen.»

Regierungsrat Dieter Egli erwartet 
aufgrund der NAB-Auflösung vor 
drei Jahren und der besonderen Be-
troffenheit des Aargaus, dass die UBS 
ihre volkswirtschaftliche Verantwor-
tung im Kanton Aargau wahrnehmen 
wird.  --pd

Berthod
Das eine war schwarz. Mit golde-
ner Schrift stand «Bört-Schört» 
vorne drauf. Das andere war 
grün, ein grelles Hellgrün. Zwar 
ohne Schriftzug, dafür mit einem 
schwarzen Konterfei meines Hel-
den. Meine Neigung dazu, Fan 
der Sportlerinnen und Sportler 
oder Vereine zu sein, denen 
Erfolg nicht wirklich anhaftet, 
zeigte sich früh. Ich mochte die-
sen jungen, wilden Skifahrer. 
Der mit den langen Haaren. Der 
mit dem risikoreichen Fahrstil. 
Der, der in den Interviews Ant-
worten gab, ohne jedes Wort auf 
die Goldwaage zu legen. 

Und am Anfang seiner Karrie-
re sah es so aus, als würde er die 
Ausnahme sein. Die Ausnahme 
unter meinen von Pech, Unver-
mögen oder Unfähigkeit verfolg-
ten Lieblingssportler und -verei-
ne. Als er 2007 und 2008 in Adel-
boden je einmal im Slalom und 
im Riesenslalom zuoberst stand, 
da war sich die Ski-Schweiz 
einig. Zusammen mit seinem 
Ski-Zwilling Daniel Albrecht wird 
er ein ganz Grosser. Bewahrhei-
tet hat sich dies, wenn auch 
anders, als damals gedacht.

Der üble Sturz von Daniel Alb-
recht, chronische Rückenschmer-
zen. Und dann dieser zwar sehr 
attraktive, aber eben auch ris-
kante Fahrstil. Er sah das Ziel 
nur selten, holte kaum mehr 
Punkte, drohte in der Versenkung 
zu verschwinden. Daran, mit 
meinem schwarzen und leucht-
grünen T-Shirt durch die Welt zu 
spazieren, hinderte mich diese 
Tatsache nicht. Fan, das ist man 
nicht nur im Erfolg, sondern 
auch im Misserfolg.

Aber eben. Obwohl er 2016 als 
aktiver Skifahrer zurücktrat, ist 
er einer der ganz Grossen gewor-
den. Seit er an der Seite von Ste-
fan Hofmänner die Skirennen 
kommentiert. Mit Witz, Humor, 
Fachwissen und Hintergrund-
informationen bringt er die Ren-
nen in die heimische Stube. Vom 
Rennfahrer, der nicht immer 
alles so verbissen nahm und es 
vielleicht nicht zuletzt darum 
nicht ganz nach oben schaffte, 
wurde er zu einer der beliebtes-
ten SRF-Sport-Stimmen: Marc 
Berthod. 

Nun ist die Saison vorbei, das 
letzte Rennen kommentiert. Auch 
Berthod verabschiedet sich in die 
Sommerferien. Erst im Herbst 
wird er sein Fachwissen wieder 
vor und hinter der Kamera zum 
Besten geben. Ich freue mich 
schon wieder darauf. Eine kleine 
Bitte hätte ich aber. Möge der 
Berthod doch künftig an alle 
Weltcupstationen mitreisen. Dem 
Plaschy zuzuhören macht näm-
lich nicht halb so viel Spass.

Annemarie 
Keusch,
Redaktorin.

KOLUMNE

Werbung Kids

Das geschah am ...

21. März 1920
In der Schweiz wird eine  

Volksinitiative für das Verbot  
von Casinos angenommen.

Schweizer Zirkusadel vereint
Vor 25 Jahren

Folgende Ereignisse, Meldungen und 
Personen waren vor genau 25 Jahren 
aktuell:

Fusion bestätigt
An der Generalversammlung der 
Villmerger Raiffeisenbank stimmt 
man der Fusion mit den Raiffeisen-
banken Sarmenstorf und Dintikon 
mit deutlicher Mehrheit zu. Diese ha-
ben sich bereits zuvor für einen Zu-
sammenschluss ausgesprochen. 

Trauer um Gedenk-Linde
In einer Nacht-und-Nebel-Aktion 
wird eine symbolträchtige Linde in 
Anglikon gefällt. Diese wurde der Be-
völkerung von Schweizer Militärs als 
Dank überreicht. Grund dafür: Im 
Zweiten Weltkrieg waren die «68er» 
während neun Monate in der Gemein-
de stationiert.

Helvetia und die Neuzeit
Nach sechs Jahren Pause präsentiert 
sich der Turnverein Beinwil der Be-
völkerung mit einem entsprechenden 
Programm. Am «Turnobig» helfen 
rund 160 Mitwirkende mit, um die 
humoristische Geschichte von Helve-

tia auf die Bühne zu bringen, die in 
der Neuzeit gestrandet ist und zahl-
reiche Abenteuer erlebt.

Projekt nimmt Formen an
An der Abgeordnetenversammlung 
der Repla Mutschellen wird das Pro-
jekt für ein Regionales Sport-, Frei-
zeit- und Begegnungszentrum prä-

sentiert. Es wird festgehalten, dass 
das grösste Projekt der Repla für sei-
ne Realisierung auf gutem Weg ist.

Natur und Abfall
Die Projektwoche des Isenlaufschul-
hauses steht im Zeichen des Natur-
schutzes: Mit dem Schwerpunktthe-

ma «Natur und Abfall» sorgen die 
Schülerinnen und Schüler im Reuss- 
und Bünztal für Ordnung. 

Symbiose zwischen 
Zirkus und Theater

Dimitri und Monti beweisen, dass sie 
füreinander geschaffen sind. Die Pre-
miere des neuen Circus-Monti-Pro-
gramms stösst durchwegs auf Be-
geisterung: Die Zusammenarbeit 
zwischen dem bekannten Zirkus-
Knie-Clown Dimitri und der Familie 
Muntwyler zeigt die Geschichte 
zweier Artistenfamilien, die sich zu-
erst bekämpfen und sich dann end-
lich finden. 

Aufstrebendes 
Jungtalent

Die Joner Sängerin «Nita» macht sich 
einen Namen. Nach der Teilnahme an 
den Vorausscheidungen zum Wettbe-
werb «Chanson d’ Eurovision» wird 
Produzent Berny Stein auf die noch 
unbekannte Anita Lüthy mit dem 
Künstlernamen «Nita» aufmerksam. 
Die Aufnahmen für eine eigene CD 
laufen.

Das überraschende und unerwartete Monti-Programm, darunter  
die Darbietung im Röhnrad, stösst bei der Premiere auf helle Begeisterung.

Bild: Archiv

Ein weiteres Mal ist der Kanton Aargau von einer grossen Bankenzusammenlegung betroffen: Wie sieht die Zukunft der CS-Filialen,  
beispielsweise in Wohlen (links), nach der Übernahme durch die UBS (rechts) aus? 

Bild: Monica Rast
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